
Verfahrensbeschreibung nach Art. 26 Abs. 3 Satz I BayDSG

Erstnral i ge Verlählerrsbeschrei bung K Anderuns der \,'er1ährensbeschrei bung

I eine Arr ben

'- 2. Zrveck und l{echts rund en der Erheb Verarbeitun oder Nutzun

3. Art der cherten Daten

Seite I

11 .02

HISSOS-GX, Studentenverwaltu ng
QISSOS zugehörige Funktionen im SB-Portal

Bczeichnung des Verlahrens Stand dieser Verftrhrensbcschreibunc

03.04.2013

biete)

Zrve ck Rechtsgrundlagen

hrung, Pflege und Abfrage der Studentenstamm- und
rlaufsdaten

Bayerisches Hochsch u lgesetz,
RaPO, APO

t-ld. Nr der Datcn

1

21

22
23
24

8

I
'10

17
.18

19
)A

12
13
14
15
to

Studentensta mmd ate n:

Matrikelnummer
Name
Status (lrsten-, Neueinschreiber. Rückmelder, Exmatrikuliert)
Geschlecht
Nationalität
Dalen zur Hochschulzugangsberechtigung (Datum, Note, Herkunft)
berufliche Vorbildung, evtl Wehr- /Zivildienst
Angaben zur Krankenkasse
Angaben zu früherem Studium
lnitiale Zugangsdaten fijr SB-Po(al und Hochschulnetz (Account und Passwort)
Konlaktdaten:
Heimaladresse (mit Kennzeichnung als Konlaktadresse)
Semesteradresse (mit Kennzeichnung als Kontakladresse)
Telefonnummern
private Email-Adresse
Hochschul-Email-Adresse
Gebühren:
Soll und lst (Studiengebühr, Studentenwerksbeitrag)
Minderung der Studiengebühr mit Grund
Kontodaten zum einmaligen Einzug der Lastschrift
Stud ienbeitragsdarlehen:
Kred ita ntragsd ate n

Kreditanspruch

Studentenverlaufsdaten:
aktueller Studiengang mit Abschluss und Prüfungsordnungsversion
aktue'les Semester
Anzahl Lehrplansemesler
Anzahl Fachsemester



Se itc

4. Kreis der Betrol'fenen

udierende der Hochschule Kempten

5. Art der ma zu übermittelnden l)aten und deren Em fän er

Rechenzentrum der Hochsch ule
Anlegen und Pflege des
Hochsch u laccou nts

Bibliothek:
Pflege der Bibliotheksnutzerdaten

lnternational Office: Pflege der
Outgoings und lncomings

Bayerisches Landesamt fü r Statistik
und Datenverarbeitun g:

Studentenstatistik für CEUS Zentral

Kra n ken kasse:
Exmatriku lationsdatum

EUS lokal Domäne Studierende,
Prüfungen, Bewerber:
Datawarehouse der Hochschule für

Auswertungen (siehe
eigene Verfah rensbeschreibung)

Semesterlisten: Professoren und
Mitarbeiter der Hochschule
Organisatorische Aufgaben in

Fakultäten und Referaten

. jeweils nur immatrikulierte
Studierende

a

lich nachts

täglich nachts
immatnkulierten

nten und
Kontaktdatenänderu n ge
n

Iich nachts geänderte
Kontaktdaten

6 Wochen nach
Semesterbeginn
(offizieller Stichtag)

Exmatrikulation des
Studierenden

6 Wochen nach
mesterbeginn

offizieller Stichtag)

nach Bedarf

,\rtlass derRechtsgrundlage der'

ÜbermittlLrng
autornatisiertes .'\b-
ru lverfähren

l,fd. Nr.
r.'on Ab-
schnitt i

[:rnpflinger uncl '\ut-rrabc. z,tt deren

Erftillung die Daten iiberntiltelt lverden

nein

netn

nein

d

d

1t2t3t10
to

1t2t3t4l
12-16.

1t2t3t4t
12-16.

1t3t4t5t

1t2t3t4t5

3t4l5l6l
21-24

1l2l3l4l1

1-24
t9t

ja

ja



)

I)iese Verfah ren sbesch reibu n g wu rde erstellt von

03.04.2013
Kcmpten,

I)atenschutzrechtliche Freigabe erteilt:

Seitc j

Monika Vogler

Vorname)

rift)

6. für die Löschu der Daten oder für die Prüfun der Lösch

7. Verarbeitu und nutzu berech Personen ru en

8. Bei Au sdatenvera rbeitu n : Auftra n eh mer'

I Em fän vo er Datenübermittlurr en in Drittländer

V

t'

(Na

d,

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Studienamts und des lnternational Office: Zugnf'f auf alle Daten
Professoren und Mitarbeiter der Hochschule. rollenbasiert eingeschränkter Zugriff auf Kontaktdaten und
Semesterlisten
Studierende: Lesender Zugrif'f auf die eigenen Daten (in Form von Bescheinigungen), schreibender Zugriff für
Kontaktdaten und Bankdaten, sowie im Rahmen bestimmier QIS-Funktionen, z.B Rückmeldung

Betreuungspersonal der Veruvaltungs-lT. Zugriff auf alle Daten

Kempten,
LJnterschriti



Verfahrensbeschreibung nach Art. 26 Abs. 3 Satz I BayDSG

E,rst nra I i ge \,'erfah rens be schre i b un g X AnO.rr.rns cler \,'erlährensbeschreibung

eAn aben

2. Zlveck uncl ILechts rundla der Erheburr Verarbeitun oder Nutzu

3. Art der eicherten I)aten

L

Scite I

04.11.2002

HISPOS-GX, Prüfu ngsverwaltu ng

QISPOS zugehörige Funktionen im SB-Portal

Bezeichnung des Verfahrens d i escr V erlhlr rens beschreiLr Lrrr rl

2013

Dienststclle bzrv. [)ierrststellen. in clenen clas Verlähren eingesc:tzt u,ird (,,\bte ilungeniSachgebiete)

Studien- u nd Prüfungsamt, I nternational Office
SB-Funktionalitäten für Studierende und Lehrende

Rechlsqrundlagen

Führung und Pflege der Leistungsdaten der Studierenden

Zlveck

Bayerisches Hochsch u lgesetz,
Rah menprüfu ngsord n u ng,
Allgemeine Prüfungsordnung der Hochschule
Kempten

Lid. Nr B f)a1err

Prüferdaten (Name, Vorname, Geschlecht, Prüferkürzel)

Fächerkatalog.
Fach
Semesterwochenstu nden
Credits
organisatorische Fachmerkmale (Pflicht-, Wahlfach, Studiengang)

Studenlenstammdaten (aus HISSOS-GX)

Leistu ngsdaten.
Matrikelnummer
Fach
Versuchsanzah I

Status
Note
Semesterangabe (2.8. SS1 3)
Prüfer

Organ isationsdaten:
Semesterangabe (2.8. SS1 3)
zugeord neter Erstprüfer
zugeord neter Zweitprufer

1

2
J

4
5

o
7

ö

q

10
11

12

13
14
15



Seite

4. Kreis der Betroffenen

Studierende der Hochschule Kempten

5. Art der ma zu übermittelnden f)aten und deren Em

einmal pro Semester
offizrellen Stichtag

das vergangene
Semester

einmal pro Semester
offiziellen Stichtag

das vergangene
Semester

Notenverbuchung

l,fd. Nr.
von Ab-
schnitt -.1

lrnrpftinger uncl Au1-eabe. z-u deren

ErliiIIung dic Daten tibelrriltr:lt rverclen
Rechtsgrundlage der
[J bernrittlung

autouratisiefies..\b-
ru fVerfähren
(jainein)

,-\ nlass der L.ibernrittlung

nein

nein

ja

2t4t5t6

2t3t4t5t
6t10t11t
12t13

o

Bayerisches Landesamt fur Statistik
und Datenverarbeitung.
Abschlussprüfungen fur CEUS
Zenlral
zusätzlich Fachsemester (aus SOS)

CEUS lokal Domäne Studierende,
Prüfungen, Bewerber:
Datawarehouse der Hochschule für
statistische Auswertu n gen (siehe
eigene Verfah rensbeschreibu ng)

Excel-Export und -lmport für
On line-Notenverbuchu ng : jeder
Prüfer alle Teilnehmer für die ihm
zugeordneten Fächer

L



Seite 3

6. für die Löschun der f)aten ocler für die Prüfun der Löschun

7. Verarbeitu n und nutzun sberec te Person en

8. BeiAuftra atenvera rlreitu n : Auftra nehmer

9. Bm fän vo esehener I)atenü berm ittlu n en in Drittländer

l)iese Verfahrensbesch reibung rvurde erstellt von
Monika Vogler

(Name, Vorname)

04.20'13
Kempten,

(u rift)

Datenschutzrechtliche Freigabe erteilt:

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Studienamts und des lnternational Office: Zugrift auf alle Daten

Prüfer (Professoren und Lehrbeauftragte). schreibender Zugriff auf die Leistungen der lhnen zugeordneten
Prüfungen

PK-Vorsitzender (zusätzlich): lesender Zugrifl auf alle Fächer seines Studiengangs
lesender Zugrifl auf die Leistungsdaten aller Studierenden seines Studiengangs (Leistungsübersicht)

Studierende: Lesender Zugriff auf die eigenen Leistungen, eingeschränkter schreibender Zugriff im Rahmen

bestimmter Funktionen, z.B. Prüfungsmeldung

Betreuungspersonal der Veruvaltungs-lT . Zugriff auf alle Daten

Kempten,
Unterschriti

a

tl^ \o*,r



Seite I

Verfahrensbeschreibung nach Art. 26 Abs. 3 Satz I BayDSG

X Erstnralige Ver'1ährensbeschreibung Anderunc der \rerjährertsbeschreiburrg

e aben

2. Zrveck und ILechts ru nd en der Erhebu Verarbeitu oder Nutzun

3. Art der hcrten Daten

1

a
des Verfährcns Stancl d ieser \,'erfirlrrensbeschreibunu

03 04.2013HISLSF Veranstaltungsmanagement
(Lehre Studium Forschung)

Dic-nststelle bzrv. Dierrststellen. in denen das Verlählen eingesetzl ir,ird (.{bte ilurrr-len,'Saclrsebiete)

Faku ltäten, Stu d iena mt, Venrvaltu n gsreferate
SB-Funktionalitäten für Studierende und Lehrende

Zrveck

Management der Veranstaltungen mit hochschulweiter Planung
von Personal und Räumen

Lfd. Nr clcr Datcrr

4
q

7
B

10

11

12
13

Personaldaten von Professoren, Mitarbeitern und Lehrbeauftragten
Name
Geschlecht
Titel
Kennzeichnung intern, extern (=Lehrbeauftragter)
Zugehörigkeit zur Fakultät/Ein richtung
Zuordnung zu Veranstaltungen
Zuordnung zu Veranstaltungsterminen
Zugangsdaten für SB-Portal (Account und Passwort)

Belegungsdaten
Belegungen von Studierenden (Zuordnungen von Veranstaltungen zu Studierenden)
Zulassungen
Ablehnungen

Veranstaltungen
Ve ran staltu n gstermi ne

RechtsqrLrnd Iaqen
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4. Kreis der BetrolTenen

Professoren, Mitarbeiter, Lehrbeauftragte und Studierende der Hochschule Kempten

5. Art der zu übermittelnclen Daten und deren Em fän er

a

t.fd. Nr.

von Ab-
schn itt 3

[lnrpfünger uncl ,,\ut.qabe. z,u tleren
L:rliillung die Daten übernrittelt n'ercle n

Rechtsgrundlage clcr

ÜhermittlLrng
autonratisiertes Ab-
ru fverfahren
(.iai nein )

Anlass der Ubermittlung

ja Planung des neuen
Semesters

1t6t9 Fakultäten : Fakultätsplanungsliste
zur Erstellung des Stundenplans
als SB-Funktion im SB-Portalfür
Faku ltätsadmin istratoren

!

\

\

\



Seite 3

6 für die Lösch der Daten ocler für die Prüfun der Löschun

7. Verarbeitu n und nutzu sberech Personen ru

8. Bei Au sdatenvcrarbeitun : Auftra nehmer

9. Em fän v ener Datenüberm ittlun in Drittländer

Diese Verfah rensbesch reibu n g rvu rde erstellt von

03.04.2013
Kemptcn,

I)atenschutzrechtliche Freigabe erteilt:

Monika Vogler

(Name, Vorname)

(u rift)

Professoren und Mitarbeiter der Hochschule: lesender Zugrifl auf alle Daten
Fakultätsadministrator: schreibender Zugriff auf Personaldaten der eigenen Fakultät (mit Ausnahme der
Zugangsdaten)
Studierende: Lesender Zugriff eingeschrän kt (kein Leh rpersonen plan)

Betreuungspersonal der Verwaltungs-lT Studrenamt: Zugriff auf alle Daten, Berechtigung zum Erzeugen von
Zugangsdaten

Kemptcn,
IJnterschriti

(l0,^ G*lr



Altgemeine Beschreibung der eingesetzten Datenverarbeitungsanlagen und der r
technischen und organisatorischen Maßnahmen nach

Art.Tund8BayDSG

Erstmalige Beschrei bung Anderung der Beschreibung vo

1. Al emeine An ben

2. Ei Datenverarbeitu sanla en und mme

3. Maßnahmen zur Sicherstellung der jederzeitigen Verfügbarkeit der
eicherten Daten

L

04.11.02

03.04.2013

Stand dieser BeschreibungBezeichnung des Verfahrens

Nähere Auskü nfte erteilt Telefon

446Stefan Schreieck

Bezeichnung (2. B. Server im PC -Netzwerk, Intranet bzw. Einzelplatzrechn er) und Standort der Anlage

Datenbankserver und Clients, WEB-Zugriff über SB-Portal

BetrieEi

Sta nda rdsoftwa re, Datenba n ken, spezielle fÜ r das f reizugebende Verfahren

Server: IBM lnformix 10.00.FC6W2, Apachel2.2.15, Tomcat 5 5, mod-1k11 2 30

Clients: HISSOS-GX, HISPOS-GX, HISISY-GX, Office 20'10

Eingesetzte Software (2. B

erworbene oder selbst ersteilte Software)

(2, B. Anfertigung von Sicherungskopien)

Backup-Server räumltch getrennt (Hot-Standby); Kellerraum ohne Klimatisierung

der Datenbank mit Kopie auf Backup-Server

X

HIS-GX/QlS und LSF

lients: WindowsT Pro
SuSE Linux 1 1.3



t

Seite 2

4. Maßnahmen, die sicherstellen, dass Daten nur von den Berechtigten geändert

5. Maßnahmen zur Sicherstellu der Vertraulichkeit der verarbeiteten Daten

3 04.2013

Erläuterung

Nach Art. 26 Abs. 3 Satz 1 BayDSG ist dem Antrag auf datenschutzrechtliche Freigabe eines auto-
matisierten Verfahrens neben der Verfahrensbeschreibung auch eine allgemeine Beschreibung der
eingesetzten Datenverarbeitungsanlagen und der technischen und organisatorischen Maßnahmen
nach Art. 7 und B BayDSG beizufügen. Dieser Vordruck ist daher ergänzend zum Vordruck,,Ver-
fahrensbeschreibung nach Art. 26 Abs. 3 Satz 1 BayDSG" dem Freigabeantrag beizufügen. Die
Angaben auf diesem Vordruck werden nicht in das Verfahrensverzeichnis aufgenommen,

grly^ S-L*P'L

(2. B. Schutzmaßnahmen für den Rechnerraum, Maßnahmen zur sicheren Aufbewahrung der Datenträger,
Festlegung der zur Eingabe oder Ubermrttlung berechtigten Personen, Zugriffskontrolle mittels Passwort,
Protokollierung von Eingaben, Erstellung von Richtlinien und Arbertsanweisungen)

Clients. Authentifizlerung am PC (Windows) und bei der Anwendung
Protokollierung der Eingaben und Anderungen

Server: Authentifizierung am Server

Lastschrifteinzug (QISSOS) und Notenverbuchung (QISPOS) zusätzlich über TAN-Verfahren
abgesichert

ng mit Benutzername und Passwort

(2, B. Festlegung der zum Lesen berechtigten Personen, Absicherung gegen unbefugten Zugriff Dritter,
Sicherung der Vertraulichkeit beim Transport oder der Übermrttlung von Daten)

gsnetz geschützt durch Firewall
SSL-Verschlüsselu ng beim WEB-Zugriff
Rollenbasierte Zugriffsregeln in QIS und LSF

Datum, Unterschrift


